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Änderungsantrag   gemäß § 12 der Geschäftsordnung  
  des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
  zu Drucks. Nr. 0161/2024 (Dringlichkeitsantrag der Fraktion 
  Bündnis 90/Die Grünen + Volt + Piratenpartei zum Thema: 
  Gewalt an Schulen entgegenwirken – Maßnahmen zur akuten 
  Unterstützung an hannoverschen Schulen entwickeln, fördern 
  und umsetzen) 
 
 
Der Antragstext wird wie folgt geändert: 

Die Verwaltung wird beauftragt, ergänzend zu den Maßnahmen des beschlossenen Antra-
ges DS. Nr. 2647/2023: 

 
1. den Schulen passgenaue PräventionspProgramme anzubieten, die lebensweltlich ori-

entiert Demokratiebildung und eine Stärkung der sozialen Kompetenzen vermitteln; 
und Gewaltprävention miteinander verbinden und sie bei relevanten strafrechtlichen 
Handlungen mit wirkungsvollen ordnungsrechtlichen Maßnahmen zu unterstützen. 

 
2. den Schulen gemeinsam mit der Polizei Präventionsprogramme anzubieten, in 

welchen die Möglichkeiten und Techniken zur Gewaltprävention vermittelt wer-
den, mit dem Ziel eines respektvollen, friedlichen Miteinanders an den Schulen; 

 
3. hierbei insbesondere den besonders wirkungsvollen auch den Ansatz der Peer-Edu-

cation zu berücksichtigen, denn zum einen sind Gleichaltrige wichtige Vorbilder in Bil-
dungs- und Sozialisationsprozessen und zum anderen wird Demokratie durch aktive 
Einbindung für Schüler*innen und Schüler bzw. Jugendliche unmittelbar erfahrbar; 

 
4. sich dafür einzusetzen, dass Verstöße entsprechend ihrer Schwere auf den zu-

ständigen Ebenen künftig konsequent geahndet werden (disziplinarisch, ord-
nungsrechtlich, strafrechtlich); 

 
5. Schulleiterinnen und Schulleiter von betroffenen Schulen stetig und vollumfäng-

lich einzubinden und Inhalte und Maßnahmen von Präventionsprogrammen mit 
ihnen abzustimmen. Zusätzlich sollen Bedarfe an Gewaltpräventionsprogram-
men in regelmäßigen Abständen an den hannoverschen Schulen abgefragt wer-
den. 

 



 
Begründung: 
 
Ergänzend zum Ursprungsantrag soll ein noch stärkerer Fokus auf notwendige Gewaltpräven-
tion gelegt werden. Wichtig sind dabei vor allem eine offene Kommunikation und ein regelmä-
ßiger Austausch mit den Schulen und eine enge Zusammenarbeit mit der Polizei. 
 
Neben einer notwenigen Präventionsarbeit ist auch die konsequente Sanktionierung von Ver-
stößen notwendig. 
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